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Das Foto aus dem Jahre 1962 zeigt 
den zentralen Platz in Brockdorf 
vor der Schule. In der Bauer-
schaft Brockdorf ist mit dem 
Jahr 1702/1703 der Schulbetrieb 
nachgewiesen. Das Kernstück 
des auf dem Bild dominierenden 
Schulgebäudes stammt aus dem 
Jahre 1911. Wenn der Weg zu  
Beerdigungen von Brockdorf zum 
Lohner Friedhof anstand, wurde 
die Glocke auf dem Dachreiter der 
Schule geläutet. 

Mit dem großen Sterben der kleinen 
Schulen wurden viele Schulen in den 
Lohner Bauerschaften aufgelöst wie 
z.B. in Nord- und Südlohne, in Brägel, 
Bokern und Märschendorf. Lediglich 
in den Bauerschaften mit den Kirchen 
Herz-Jesu in Kroge-Ehrendorf und in 
Brockdorf mit St. Maria-Goretti blieben 
die Schulen erhalten, wenn auch ledig-
lich als Grundschulen.

Das Foto aus dem Jahr 1962 verweist 
mit den Milchkannen am Straßen-
rand darauf, dass regelmäßig von 
einem Milchwagen die Milch von den 
Bauernhöfen an die örtliche Molkerei 
geliefert wurde. Die heute stark  
befahrene Straße ist noch gepflastert. 

Mit dem Masterplan Brockdorf soll 
ab 2026 eine neue Ortsmitte gestaltet 
werden, nachdem durch den Bau eines 
neuen Feuerwehrgebäudes an der Lang-
weger Straße das alte Feuerwehrgebäude, 
das auf dem Schulplatz entstanden war, 
überflüssig geworden ist. Mit dem Neubau 
der Kindertagesstätte St. Maria-Goretti, 

der Erweiterung sowie Renovierung der 
Grundschule und mit dem Vereinsheim 
von Grün-Weiß Brockdorf und einer neuen 
Mensa für Kita und Schule erhält die Orts-
mitte von Brockdorf ein neues Gesicht.
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